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Seifsamer Vorfall
In der Nähe der Haltestelle Räfis-Burgerau bei Buchs an
der Rheintallinie muß ein Bauer täglich sein Vieh über
einen Niveau-Uebergang zur Tränke führen. Am 6. De-
zember blieb eine großträchtige Kuh auf dem Heimweg
in den Stall zwischen den fernbedienten Schranken ein-
geschlossen. Ein Zug brauste heran, die Kuh wurde er-
faßt, plötzlich getötet und 100 Meter mitgeschleppt.
Durch den Anprall war ihr der Bauch aufgerissen wor-
den, durch den Riß aber fiel das Kälbchen, das erst in
einer Woche etwa hätte zur Welt kommen sollen, her-
aus und kollerte die Böschung hinunter. Es blieb am
Leben und ist heute gesund und munter.
«Vera«». Sa wère, tawponnée par «n frh», e*£ taée *«r
/e coap e£ fraznee rar «ne centaine de wèfre*. De *e*
enfra///e* /«wanfe* fort /e fea« <?«/ ne devait wir ie
;oar ga'ane remazne p/«* tard. L'an/wa/ e*£ en par/azfe
*anfé e£ prospère norwa/ewenf... ef ceci ne ie pa**e pa*
en /4méricjrae, ma/* dan* /ei enw'ron* de Z?«cL*, canton
de Sf-Ga//. Photo Buchmann

Neu erfunden
Im letzten Frühjahr ist die neue Erfindung des
Skimantels zum erstenmal ausprobiert worden.
Die jetzige Saison wird zeigen, ob ihr eine große
Verbreitung beschieden ist und ob sie gar eine
Umwälzung für den Skisport bedeutet. Im Prin-
zip ist der Skimantel ein Fallschirm ohne Luft-
bremse. Er wirkt stabilisierend und verringert
bei großer Geschwindigkeit das Gewicht des Ski-
läufers. (Bei 50 Stundenkilometer beträgt die
Druckverminderung ein Drittel des Gewichts.)
Der Skimantel verspricht vor allem große Vor-
teile für Personen mit Traglasten, also Militär
usw. Durch das verringerte Gewicht soll der
Einfluß von tiefem und schwerem Schnee weni-
ger fühlbar werden und steile Abfahrten an
Gefahr verlieren. p„„to Rubelt

Dn nozcoe/ /care. Le parac/nzfe d« *&ie«r eon*£t-
tae a«x d/re* de *on /ntzenfear «n exce//enr *£«-
/d//*a£e«r ef Fasere e//zcace a /acd/fer /e* éw/a-
f/on* de* *por£z/* dan* /a nezge /o«rde.

Die Spitzen der Eidgenössischen Räte für 1938 — Le Je #05 co?«ez/s /eçL/^J/} /eJer^x /?ow /9?<9

Bernard Weck, Freiburg, Präsident (auf dem Präsidentenstuhl), und
Ernst Löpfe-Benz, Rorschach (links), Vizepräsident des Ständerates.

Con*e//de* £taf* .• Pre*/den£ ; Äernard VFeofe, £r//>owrg. Vice -pré*/-
denf : £rn*f Löp/e-£enz, Ror*chacL (an premier p/an).

Dr. Fritz Hauser, Basel (am erhöhten Pult), Präsident, und Dr.
Henri Vallotton, Lausanne (links), Vizepräsident des N ationalrates.

Con*e// naf/ona/. £ré*idenf : fritz //a«*er, £a/e. Vice -pre*iden£ ;
L/enri V«//of£on, La«*anne (a gawcÂe).
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Photo Lothar FÇ6

Schneefalter
Die allerneueste Ergänzung der Skiausrüstung ist der Skimantel. Dieses fallschirmartige Modell für Tourenläufer soll ein ausgeglicheneres Fahren
ermöglichen. Die richtige Benützung und Ausnützung wird viel Erfahrung und Uebung voraussetzen. Zusammengeführte Hände schalten die
Bremswirkung des Mantels aus. Der Körper ist mit dem Mantel nur durch die Aermel und durch die Knöchelriemen verbunden, an welchen
die zwei flossenartigen Flügel festgemacht sind. Bild : Skimantel-Rennmodeli. Dessen Fledermausflügel reichen nur bis zu den Knien.

t/o/aoVe /'a///e à /'agveaö/e, ca/- /'/ ae s'a^/Y /?o/a/ /'c/' c/'e/ép'aace a7a/s c/e /ecAa/gae. Ce aiaa/eaa /7o//aa/ es/ ea /-éa/Z/é r/a /jaaacAa/e yooaa sAvears.
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